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Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Von dem auf Veranlaſſung des Königlichen Miniſteriums für Unterrichts⸗ pp. Angelegenheiten 
im Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum zu Danzig entworfenen „Vorgeſchichtlichen Wandtafeln für 
Weſtpreußen“ hat das Königliche Hof⸗Kunſtinſtitut von Otto Troitzſch in Berlin W., Mauerſtr. 63. 
Reproduktionen in farbigem Lichtdruck angefertigt und werden dieſe in 6 Blatt mit Metallleiſten 
zum Aufhängen verſehen, an die Schulen zum Vorzugspreiſe von 7 A 50 0. ausſchließlich Ver⸗ 
packung und Porto abgegeben. Dieſe Blätter bilden ein wichtiges Hilfsmittel im Unterricht der 
Heimathskunde; es iſt deshalb erwünſcht, daß dieſelben in jeder Volksſchule vorhanden ſind und 
empfehle ich den ſämmtlichen Schulvorſtänden deren Anſchaffung. 


Danzig, den 29. März 1898. 
Der Landrath. 


2. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Kreiſe fordere ich auf, die Nach⸗ 
weiſungen über die in den Monaten Januar, Februar und März d. J. vor⸗ 
gekommenen Geburten und Sterbefälle für jeden Monat beſonders auf dem vorge⸗ 


ſchriebenen Formular mir bis zum 12. d. Mts. beſtimmt einzureichen. 


Danzig, den 2. April 1898. 
Der Landrath. 
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Der Miniſter des Innern. 

II. S. 554. | Berlin, den 14. März 1898. 
1 Durch Erlaß des Herrn Juſtizminiſters vom 1. Dezember 1896 — mitgetheilt duch 
diesſeitige Verfügung vom 3. Februar 1897 II. S. 3047 — ſind die Vorſteher der Juſtizgefängniſe 
angewieſen worden, in Haft befindliche jugendliche Uebelthäter, welche nach §8 56 Abſ. 2 des 
Strafgeſetzbuches zwar freigeſprochen, aber zur Zwangserziehung beſtimmt worden ſind, der Orts— 
polizeibehörde zuführen zu laſſen. 

Dieſe Anordnung hat den Zweck, die Uebelthäter polizeilich ſo lange feſtzuhalten oder zu 
überwachen, bis ſie in die Zwangserziehung genommen werden können. 

Zur Beſeitigung entſtandener Zweifel beſtimme ich, daß die Koſten einer ſolchen Zwiſchen⸗ 
haft ebenſo der Staatskaſſe zur Laſt fallen, wie die Koſten des Transports und der Bekleidung 
des Zöglings vor der Unterbringung in Zwangserziehung (Erlaß vom 5. April 1888 M. Bl. 
S. 106) und wie die Koſten der Zwiſchenhaft derjenigen Perſonen, welche auf Grund des $ 361 
No. 3 bis 8 und 8 362 des Str. G.⸗B. der Landespolizeibehörde überwieſen worden find, aber 
nach verbüßter Haft nicht ſofort in eine Beſſerungsanſtalt übergeführt werden können (Allgemeine 
Verfügung vom 8. November 1879 II. 11521). 

Im Uebrigen ſind die Verhandlungen über die Aufnahme in eine Erziehungsanſtalt 
foviel als möglich zu beſchleunigen. Auch find die jugendlichen von den übrigen Polizeigefangenen 
getrennt zu halten. 

Im Auftrage: 


| Unterſchriſt. 
An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig. 
Den vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit. 
Danzig, den 4. April 1898. 
Der Landrath. 


4. In dieſem Sommer finden topographiſche Aufnahmen im hieſigen Kreiſe ſtatt. 

Die von Seiten der Königlichen Landes Aufnahme hiermit betrauten Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten, Offiziere und Topographen ſind mit „Offenen Ordres“ verſehen, welche die ihnen 
zu gewährenden Hülfeleiſtungen enthalten. 

Alle Grundeigenthümer und Einſaſſen des Kreiſes, ſowie die Ortsbehörden werden hiermit 
wiederholt aufgefordert, zur Ausführung dieſes gemeinnützigen und wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
nehmens den betreffenden Vermeſſungs⸗Dirigenten. Offizieren und Topographen nach Kräften 
entgegenzukommen und fie mit gewohnter Vereitwilligkeit in Allem zu unterſtützen, deſſen fie zur 
Beförderung und Erleichterung ihres Auftrages bedürfen 


Danzig, den 4. April 1898. 
r 
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. Auf Erſuchen des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt mache ich 
hf Folgendes aufmerkſam: b 
. Die zur Beſchäftigung in Preußen zugelajjenen ausländischen pol⸗ 
kiſchen Arbeiter unterliegen ebenſo wie die hieſigen Arbeiter der Verſicherung 
lech dem Geſetz vom 22. Juui 1889, betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
erſicherung. Diejenigen Beſitzer im Kreiſe, welche ausländiſche polniſche Arbeiter beſchäftigen, 
ſrſuche ich daher, für dieſe Arbeiter von der Ortspolizeibehörde Quittungskarten ausſtellen zu laſſen 
nd die Beitragsmarken für dieſelben zu verwenden. Ich bemerke dabei, daß nach einer Ent⸗ 
heidung des Reichs⸗Verſicherungsamtes ſtets der Beſitzer, in deſſen Betriebe Leute arbeiten, zur 
eibringung der Verſicherungs⸗Beitragsmarken verpflichtet iſt, ſelbſt wenn die Arbeit an einen 
internehmer vergeben, welcher die Leute zu geſtellen hat, da auch dann der Beſitzer und nicht der 
unternehmer als der Arbeitgeber im Sinne des Geſetzes anzusehen iſt. 


Es werden im Laufe des Sommers Reviſionen ſeitens der Kontrollbeamten der 
invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungsanſtalt vorgenommen werden, und mache ich darauf auf⸗ 
nerkſam, daß nach 8 143 des Geſetzes Arbeitgeber, welche es unterlaſſen, für die von ihnen 
eſchäftigten, dem Verſicherungszwange unterliegenden Perſonen Marken in zureichender und in 
dorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit rechtzeitig zu verwenden, von dem Vorſtande der Verſicherungs⸗ 
Inftalt mit Ordnungsſtrafe bis zu 300 / belegt werden können, es mithin im eigenen Intereſſe 
ſes Beſitzers liegt, darauf zu halten, daß auch für die bei ihnen beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter 
ie nöthigen Marken verwendet werden. 


Danzig, den 1. April 1898. 
Der Landrath. 


— 0 Me. We. 2 : 4 TR 


Der Verwalter Ludwig Jankowski in Czerniau iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher 
ür den Gutsbezirk Czerniau ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 30. März 1898. 
Me e e e e eee 


— 


. Nach § 128 des Reichsgeſetzes vom 1. Juni 1891, betreffend Abänderung der Gewerbe⸗ 
urdnung ſind ſchriftliche Lehrverträge ſtempelfrei. Zu den über das Auslernen von Taubſtummen 
N Handwerken abgeſchloſſenen Lehrverträgen braucht daher kein Stempel verwendet werden. 


Danzig, den 25. März 1898. 
Der Landrath. 


Der Hofbeſitzer Johann Reiter II. in Jetau iſt zum Gemeindevorſteher der Ortſchaft 
Letau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 31. März 1898. 
Der Landrath. 
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9. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 14. März cr. beftimmt, daß! 
Verſicherung von Rohbauten gegen Feuerſchaden nach ſteigendem Werthe ohne erſchweren 
Bedingungen zugelaſſen iſt, wogegen bei der Verſicherung eines fertigen Gebäudes der Wer 
deſſelben durch Vorlegung einer Taxe nachgewieſen werden muß. 

Danzig, den 2. April 1898. 


Der ande eee 


—— | 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Der gegenwärtige Mangel an Seedampfſchiffsmaſchiniſten III. Klaſſe und die baral 
bei Lage der Vorſchriften über die Beſetzung der Seedampfſchiffe mit Maſchiniſten erwachſende 
Unzuträglichkeiten geben mir Veranlaſſung, die betheiligten Kreiſe darauf hinzuweiſen, daß na 
den Beſtimmungen des $ 28 Abſatz 3 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vos 
26. Juli 1891 (R.⸗G.⸗Bl. No 359) alle vor dem 1. April 1892 im Beſitze der Gewerbebefugn 
der damaligen dritten Maſchiniſtenklaſſe befindlich geweſenen Maſchiniſten auf ihren Antra 
ein Befähigungszeugniß der neuen dritten Klaſſe erhalten, ſobald ſie die jetzt für die viel 
Klaſſe vorgeſchriebene Prüfung und außerdem eine vierundzwanzigmonatliche Dienſtzeit ol 
Maſchiniſt auf in Fahrt befindlichen Seedampfichiffen zurückgelegt haben. 


Danzig, den 25. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Reg.⸗Bez. Danzig Oberförſterei Oliva. 


11. Verkauf von eingeſchlagenem Eichenlangholz im ſchriftlichen Angebot. Termin 0 
21. April 1898, Vormittags 10 Uhr, in der Oberförſterei. 


Loos 1 Matemblewo. Diſtr. 22 a, 26 b, 27, 38. A. Stammholz von 27 0 
Zopfſtärke und darüber 226 St. mit ca. 158 fm. B. Schwache Stämme und Zopfenden zwiſch 
13 und 27 em Zopfſtärke: 392 St. mit ca. 100 fm. Loos 2 Schäferei. Diſtr. 73, 74 
77 b, 95 a. A. 344 St. mit ca. 213 fm. B 838 St. mit ca. 177 fm. Loos 3 Renneber 
Diſtr. 113 b, 115b, 120 b. A. 277 St. mit ca. 182 fm. B. 481 St. mit ca. 145 f 
Loos 4 Taubenwaſſer. Diſtr. 128, 146 b, 194, 196. A. 653 St. mit ca. 374 
B. 1681 St. mit ca. 429 fm. 


Für den Verkauf gelten die allgemeinen Bedingungen, welche auf der Oberförſterei eil 
geſehen oder auch von der Forſtkaſſe Oliva für 5 Pfg: gekauft werden können. Gebote, wel 
dem S 2 nicht entſprechen, werden nicht berückſichtigt. Anforderungspreis für den fm. A = 14 J 
für B = 10 / Innerhalb 8 Tagen nach dem Zuſchlage ift / des Gebots bei der hie 
Forſtkaſſe als Sicherheitsgeld zu hinterlegen. Beſondere Bedingungen ſeitens der Käufer find unzulä | 


Beilage. 


